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3) tjcrfflrjtc ©aßC/ cittacfd^obcnc Slnrebcn, SSocatbc «. f. tt>, Wrt
bcn ©ä^f" tüeld)cn bicfc angehören;

4) au(^ cinjelnc bei.qeorbnctc Söeftlmmnjörter, irelc^c jic^ gleich*

mäfeig auf ein ©ubftantb bcjic^en unb burd^ unb tocrbunbcn

ttjetbcn fßnntcn, Werben burd^ ein Äomma unterfd^ieben*

600. S93o tvitb ba8 (Seniilolon gehaust?
S)a8 ©emtfolon rcirb über^au^t ba gebra«d[)t/ wo ein $un!t

ju toieU unb ein Äontma ju Wenig fein würbe,

691. SBo ivirb ba8 Äolon gefefet?

2)a8 Äolon ober ber S)oi)H)punlt wirb gefegt:
1) Um in einer ?ßeriobe benSSorberfa^ \)om Scac^fa^e ju fci^eiben,

Wenn beibe au8 meieren ©liebern, ober überbautet au8 längeren

mit einanber toerbunbenen ®ä|en befteben.

2) aOßenn man feine eigenen ober eineg Slnbein SEBortc gerabeju unb
wörtlid^ anführt.

3) 3Benn man übertäubt ütvn^ anfünbigt Worauf man bie 51(uf*

merffamfeit richten will.

692. 2ßann wirb ein 5ßunftum gefcfet?

©in ^unftum Wirb ju ©nbc eineS ooflftänbigen ©afeeS unb
einer $eriobe gefegt,

693. SQBo fte^t ber ßJebanlenftrid^?

2)er ©ebanfenftrid^ ift tag ^i'idjm ber längften $aufe im
Äefen unb fte^t gewö^nlid^:

1) i^inter bem (Scfjtu^^junft am @nbe eines ©afeeS, mit weld^em

eine größere ©ebanfenreil^e gefdbloffen wirb;

2) jwifd^en mehren öoflftänbigen (Sä|en Wel(^e man, o^ne bafä fie

bem Oebanfen nad^ einanDer ä^nlid^ wären, aI8 S3eift)iele auf
einanber folgen Icfft;

3) wenn man toorföfelid^ ober im Slffect mitten in ber 9lebe abbrid^t,

unb baS 3lu8gelaffene ben Äefer felbft ^inju beuten läfft;

4) Wenn man bie Erwartung bcg fieferS auf baS ijolgenbe erregen

unb f^jcrnen will;

5) bei einem ©ef^jröc^e Wo bie f^ered^enben ^erfonen befannt finb,

unb man nrd()t immer: er antwortete, fagte, erwieberte u. bergt.

Wieber^olen Witt;

6) oft ftatt be8 @infd^Iu|5jeid^en§ o o r unb n a d^ einem eingefd^alteten

©a^e. Wenn man benfelben befonberS bemcrfbar mad^en Witt.

694. 2Bo fielet fclofe baS gfragejeic^en?

S)a8 ?5ragejeid^en fte^t bloß nacb einer auSbrüifUd^en Sragc,
Worauf eine 5lntWort erwartet wirb ober bod^ erfolgen fann.

695. SQBaS bejeid^net bog Slu8rufung8jei(i^en?
S)a8 Slu§rufung8jeid^en bejei^net, bafä ein ®a^ ober ein 3QBort

im 3;one ber Seibenfd^aft ober beS ®efü^l8 ju f^red^en fei.

696. SBoju biettt bie Älammer ober Sßarentl^efe?

S)ic Älammer ober ^arentbefe bient jur S3ejeid^nung „ eincS

@d^altfa|e8; ober aud^ mitunter um einem 5Borte eine Über*
fefeung beSfelben ober eine erflärenbe ?l^:>>ofition beizufügen.
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